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Der Käfersammler
Kriminal-Roman von CONAN DOYLE

311s cr eintrat, nafjm er benfelben ab,

unb icb entbecfte fofort eine fonberbarc ©r=

fajeinung, roetcbe ber f>ut bisber oerborgen
batte. Seine, fcbon non Statut hobt unb burd)
bas fdjroinbenbe fjaar noaj böber fajeinenbe
Stirn roar in unausgefetjter 23eroegung. 3t=
genbeine nernöfe Sdjroädje bielt feine SJius^

fein in beftänbiger Spannung, roeldje mandj=

mal ein 3uden unb manajmal roiebet eine

nodj fonberbarere Äreisberoegung beroorrief,
roie idj folcbe nie suoor gefeben batte.

Siefe 3udungen rourben ftart fidjtbar als
er, in bie SSibliotbef eingetreten, fidj su uns
roanbte unb bilbeten einen ftarfen Äontraft
SU ben barten, ftarren, grauen Slugen, roeldje
unter ben jitternben 23rauen beroorblid'ten.

3dj bebaute, baß ßabtj iRoffiter nidjt fjier
ift, um mir in Jbrer 23erotrtung beisufteben",
fagte er. Uebrigens, Äarl, bat ©oeline über
ben îag ibrer Sfürt'febr gefprodjen?"

Sie roollte nodj einige Tage iu ber Stabt
bleiben", antroortete ßorb ßindjmere. Su
roeißt, roie febr fidj für bie Samen bie ge=

fellfdjaftlidjen 33erpflidjtuugen anhäufen, roenn

fie längere 3eit auf bem ßanbe geblieben
finb. SJceine Sdjroefter b°t jegt oiele alte 23e=

fannte in ßonbon."

©ut, fie ift ibre eigene f>errin, unb idj
roill ibre 331äne nidjt burdjfreusen; bodj

mödjte idj fie gern roieberfeben. ffib^Ie

midj einfam biet obne fie."
Stes babe idj befürdjtet, unb bas roar

audj einer ber ©rünbe, roarum idj tjicrtjer
geeilt bin. SJÎein junger greunb, fjerr Sr.
Hamilton, intereffiert fidj fo febr für beine

SBiffenfdjaft, bafj idj badjte, bu roürbeft es

nidjt übel nebmen, roenn er midj begleitete."

3dj lebe febr surütfgesogen, Jjerr Softor,
nnb meine Sfbneigung gegen 33ejuuje roirb
immer ftötfer", fagte unfer SBirt. SJlandjmal
babe idj meine STeroen fdjon für roeniger gut
gebalten als fie roirflidj finb. SJIeine 5°r=
fdjungsteifen baben midj in jüngeren %ätpen

oft in fumpfige unb ungefunbe ©egenben ge=

füfjrt. Slber ein Ääferfenner roie Sie ift ftets
cin roillfommener ©aft, unb idj mödjte 3bneit
meine Sammlung mit bem größten 33ergnü=

gen seigen, roeldje, obne Uebertreibung, bie

befte in Europa ift."
Unb bas roar fie audj unftreitig. Cr batte

einen mädjtigen Eidjenfdjranf mit fladjen
Sdjubfädjern, in benen, fauber etifettiert unb

befdjrieben, Ääfer oon allen (Eden unb En^

ben ber ©rbe roaren: fdjroarge, braune, grüne
unb bunte. Slls feine fjanb über bie 3abb

lofen Sieiben oon aufgeftedten Jnfeften glitt,
nabm er ab unb su ein feltfames Ejemplar
beraus, um es mir, sart, als roäre es eine

toftbare Sîelique, su überreidjen, roobei er
über beffen befonberê ©igenfdjaften, foroie
über bie Umftänbe fpradj, unter benen es in
feinen 33efitj gelangt roar. Offenbar batte er

bisber nur feiten einen oerftänbnisoollen 3u=

börer gefunben, unb fo fpradj er immerfort,
bis ber Jrüblingstag ber Scadjt geroidjen roar
unb bas ©ong uns mabnte, bafj es 3eit mar,
uns sur fjauptmablsett umsufleiben. 2Bäb=

renb biefer gansen 3eit batte ßorb ßindjmere
gefdjroiegen. Sr ftanb an ber Seite feines
Sdjroagers unb roarf ibm beftänbig furse fra=
genbe 33Iicte su. 2Iudj fein ©efiebt fpiegelte
ben Slusbrud tjefttger Erregung roieber, ber

3uneigung, ber 33eforgnis unb ber Erroar=

tung: Stiles bas fdjien mir barauf gefdjrieben.

Jdj roar fidjer, baf; ßorb ßindjmere etroas

fiirrijtete unb erroartete, bodj fonnte iaj nidjt
berausfinben, roas es roar.

Ser Slbenb oerging rubig aber angeneljm,
unb idj Ijätte midj gans toie su Saufe ge=

füblt, roenn tdj nidjt immer roieber gemerft
bätte, bafj ßorb ßindjmere aufgeregt roar.

Jdj fanb, baß unfer SBirt bei näberer 23e=

tanntfdjaft febr geroann. ßr fpradj fortroäb=
renb mit 3ärtlidjfeit oon feinet abroefenben

grau unb oon ibrem tleinen Sobn, ber fürs=

lidj nadj einer Sdjule gefdjidt roorben mar.
Sas fjaus, fagte er, roäre nidjt mebr bas=

jelbe, ba fte fort roären. fjätte er feine Stu=
bien nidjt, fo müßte er nidjt, roie er bie 3eit
totfdjlagen folte. Sladj bem Effen rauajten
roir ein roenig im 23iHarbsimmer unb gingen
seitig su 33ett.

llnb ba fubr es mir sum erftenmal burd)
ben Sinn, baß ßorb ßindjmere geiftesgeftört
fein müffe. ©r folgte mir in mein Sdjlaf=
Simmer, nadjbem unfer SBirt su 23ett gegan=

gen roar.

fjerr Softor," fagte er leife unb fjaftig,
Sie müffen mit mir fommen unb bie Sîadjt
in meinem Sdjlafsimmer subringen."

SBas foll bas bebeuten?"

3dj roill es Sbjten lieber nidjt erflären;
aber es gebort su 3bren 93erpflid)tungen.
allein 3itnmer ift gans in ber Sîâtje, unb Sie
fönnen morgen früb, nodj beoor ber Siener
Sie roecfen fommt, in bas 3b*iOe JUtfitfs

febren."
Slber osu bas?" fragte idj.
SBeil midj bas Sllleinfein aufregt", er=

roiberte er. Sas ift ber ©runb, ba Sie einen

©runb roiffen roollen."
Sas rodj ftarf nadj a3errütfüjeit. Slber ber

©ebanfe an sroansig 33funb überroinbet man=

djen ©inroanb. 3dj folgte ibm in fein Sdjlaf*
Simmer.

Slber", fagte idj, in biefem SBett ift nur
spiat; für eine Sßerfon."

,,©s foll audj nur eine aufnebmen", fagte er.

Unb bie anbere?"
SJÎufj roadj bleiben."
SBarum?" fragte idj. SJÎan mödjte glauben,

Sie erroarten einen Ueberfall?"
33ielleidjt tue idj es."

SBarum fperren Sie bann nidjt bie ïiire
3"9"

©rjfoefret. @o, unb je|t jum ©ebtufi no en Rabane ro!"

23ielleiajt roünfdje idj, überfallen p
roerben."

Sas fab immer mebr unb mebr oerrüdt

aus, bodj fonnte 'idj nidjts anberes tun, als
midj fügen. 3dj sudte bie Sdjultern uno je^te

midj in einen Slrmftubl neben ben leeren

ftamin.
Jdj muß alfo madjen?" fagte idj roeb=

miitig.
SBir roerben uns barin abroedjfeln. SBenn

Sie bis stoei Ubr roadjen roollen, fo roerbe

idj oon ba toeiter mad) bleiben."

Sebr gut."
SBecfen Sie micb alfo um sroei Ul)r."
Sas roill idj tun."
f>alten Sie bie Slugen offen, unb roenn
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Als er eintrat, nahm er denselben ab,

nnd ich entdeckte sofort eine sonderbare
Erscheinuno,, welche der Hut bisher verborgen
hatte. Seine, schon von Natur hohe uud durch

das schwindende Haar noch höher scheinende

Stirn war in unausgesetzter Bewegung.
Irgendeine nervöse Schwäche hielt seine Mus-
kein in beständiger Spannung, welche manchmal

ein Zucken und manchmal wieder eine

noch sonderbarere Kreisbewegung hervorrief,
wie ich solche nie zuvor gesehen hatte.

Diese Zuckungen wurden stark sichtbar als
er, in die Bibliothek eingetreten, sich zu uns
wandte und bildeten einen starken Kontrast
zu den harten, starren, grauen Augen, welche

unter den zitternden Brauen hervorblickten.

Ich bedaure, dasz Lady Rossiter nicht hier
ist, um mir in Ihrer Bewirtung beizustehen",
sagte er. Uebrigens, Karl, hat Eveline über
den Tag ihrer Rückkehr gesprochen?"

Sie wvllte noch einige Tage in der Stadt
bleiben", antwortete Lord Linchmere. Du
weiset, wie sehr sich für die Damen die

gesellschaftlichen Verpflichtungen anhäufen, wenn
sie längere Zeit auf dem Lande geblieben
sind. Meine Schwester hat jetzt viele alte
Bekannte in London."

Gut, sie ist ihre eigene Herrin, und ich

will ihre Pläne nicht durchkreuzen: doch

möchte ich sie gern wiedersehen. Ich sllhle
mich einsam hier ohne sie."

Dies habe ich befürchtet, und das war
auch einer der Gründe, warum ich hierher
geeilt bin. Mein junger Freund, Herr Dr.
Hamilton, interessiert sich so sehr für deine

Wissenschaft, dasz ich dachte, du würdest es

nicht übel nehmen, wenn er mich begleitete."

Zch lebe sehr zurückgezogen, Herr Doktor.
uud meine Abneigung gegen Besuche wird
immer stärker", sagte unser Wirt. Manchmal
habe ich meine Nerven schon für weniger gut
gehalten als sie wirklich sind. Meine
Forschungsreisen haben mich in jüngeren Jahren
oft in sumpfige und ungesunde Gegenden
geführt. Aber ein Käferkenner wie Sie ist stets

ein willkommener Gast, und ich möchte Ihnen
meine Sammlung mit dem größten Vergnügen

zeigen, welche, ohne Uebertreibung, die

beste in Europa ist."
Und das war sie auch unstreitig. Er hatte

einen mächtigen Eichenschrank mit flachen

Schubfächern, in denen, sauber etikettiert und

beschrieben, Käfer von allen Ecken und Enden

der Erde waren: schwarze, braune, grüne
uud bunte. Als seine Hand iiber die zahllosen

Reihen von aufgesteckten Insekten glitt,
nahm er ab und zu ein seltsames Exemplar
heraus, um es mir, zart, als wäre es eine

kostbare Relique, zu überreichen, wobei er
über dessen besondere Eigenschaften, sowie
über die Umstände sprach, unter denen es in
seinen Besitz gelangt war. Offenbar hatte er

bisher nur selten einen verständnisvollen
Zuhörer gefunden, und so sprach er immerfort,
bis der Frühlingstag der Nacht gewichen war
und das Gong uns mahnte, daß es Zeit war,
uns zur Hauptmahlzeit umzukleiden. Während

dieser ganzen Zeit hatte Lord Linchmere
geschwiegen. Er stand an der Seite seines

Schwagers und warf ihm beständig kurze
fragende Blicke zu. Auch sein Gesicht spiegelte
den Ausdruck heftiger Erregung wieder, der

Zuneigung, der Besorgnis und der Erwartung:

Alles das schien mir darauf geschrieben.

Ich war sicher, daß Lord Linchmere etwas
fürchtete und erwartete, doch konnte ich nicht

herausfinden, was es war.
Der Abend verging ruhig aber angenehm,

und ich hätte mich ganz wie zu Hause

gefühlt, wenn ich nicht immer wieder gemerkt

hätte, daß Lord Linchmere aufgeregt war.
Ich sand, daß unser Wirt bei näherer
Bekanntschast sehr gewann. Er sprach fortwährend

mit Zärtlichkeit von seiner abwesenden

Frau und von ihrem kleinen Sohn, der kürzlich

nach einer Schule geschickt worden war.
Das Haus, sagte er, wäre nicht mehr
dasselbe, da sie fort wären. Hätte er seine Studien

nicht, so wüßte er nicht, wie er die Zeit
totschlagen solle. Nach dem Essen rauchten

wir ein wenig im Billardzimmer und gingen
zeitig zu Bett.

Und da suhr es mir zum erstenmal durch

den Sinn, daß Lord Linchmere geistesgestört

sein müsse. Er folgte mir in mein
Schlafzimmer, nachdem unser Wirt zu Bett gegangen

war.
Herr Doktor," sagte er leise und hastig.

Sie müssen mit mir kommen und die Nacht

in meinem Schlafzimmer zubringen."
Was soll das bedeuten?"

Ich will es Ihnen lieber nicht erklären:
aber es gehört zu Ihren Verpflichtungen.
Mein Zimmer ist ganz in der Nähe, und Sie
können morgen früh, noch bevor der Diener
Sie wecken kommt, in das Ihrige
zurückkehren."

Aber wozu das?" fragte ich.

Weil mich das Alleinsein aufregt",
erwiderte er. Das ist der Grund, da Sie einen

Grund wissen wollen."
Das roch stark nach Verrücktheit. Aber der

Gedanke an zwanzig Pfund überwindet manchen

Einwand. Ich folgte ihm in sein
Schlafzimmer.

Aber", sagte ich, in diesem Bett ist nur
Platz für eine Person."

Es soll auch nur eine ausnehmen", sagte er.

Und die andere?"

Muß wach bleiben."
Warum?" fragte ich. Man möchte glauben,

Sie erwarten einen Ueberfall?"
Vielleicht tue ich es."

Warum sperren Sie dann nicht die Türe

zu?»

Sylvester. .So, und jetzt zum Schluß no en Habanero!'

Vielleicht wünsche ich, überfallen zu

werden."

Das sah immer mehr und mehr verrückt

aus, doch konnte 'ich nichts anderes tun, als
mich fügen. Ich zuckte die Schultern und setzte

mich in einen Armstuhl neben den leeren

Kamin.
Ich muß also wachen?" sagte ich

wehmütig.

Wir werden uns darin abwechseln. Wenn

Sie bis zwei Uhr wachen wollen, so werde

ich von da weiter wach bleiben."

Sehr gut."
Wecken Sie mich also um zwei Uhr."
Das will ich tun."
Halten Sie die Augen offen, und wenn
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